
An einen Haushalt, P.b.b. 
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Rosenburg - Mold aktuell · 
Eine Zeitung von Bürgern 

für Bürger unserer Gemeinde 

Die Zeit vergeht überaus rasch, Sie halten bereits die 6. Ausgabe unserer neuen 
"Gemeinde-Zeitung" in Händen. Gemeinde-Zeitung, ja ist das überhaupt richtig? 
Sicher ist es das. Rosenburg-Mold aktuell ist eine Gemeinde-Zeitung, jedoch keine 
Zeitung der Gemeindevertretung (Gemeinderat), obwohl wir auch von einigen 
unserer Gemeindevertreter laufend unterstützt werden und ausgezeichnet zusam­
menar~eit~n. Rosenburg-Mold aktuell wurde von der Dorferneuerung Mold ange­
regt und begonnen. Dabei haben wir gemeindeintern die Dorferneuerung von Mold 
auf das ganze-Gemeindegebiet ausgeweitet. Unser Ziel ist es, Sie laufend mit wich­
tigen und interessanten Beiträgen zu informieren. Selbstverständlich werden alle 
Gemeindebeiträge (Aktuelles, ·Bevölkerungsspiegel, Ärztedienst, Müllabfuhr etc.) 
monatlich abgedruckt.Unsere Zeitung arbeitet kostenneuiral, d.h. die auftretenden 
Druckkosten werden durch die Inserate.bezahlt, der Computersatz und die Druck­
vorlagen werden kostenlos erstellt, immerhin ca. 20 Arbeitsstunden am Computer 
pro Ausgabe. In unserer Zeitung hat jeder Bürger unserer Gemeinde die Mpglich­
keit seine Meinung zu .sagen, bzw. ain Inhalt und Gestaltung aktiv mitzuarbeiten. 
Alle Anregungen werden diskutiert und überprüft und wenn für gut befunden, 
durchgeführt. Nur annonyme Beiträge werden nicht behandelt. Annahmeschluß ist 
jeweils der 12. eines Monats, und dieser Termin muß unbedingt eingehalten werden, 
um zeitgerecht zu Monatsbeginn unsere Zeitung versenden zu können. 

. . 
Wir würden uns freuen, wenn Sie vom Angebot, an unserer Zeitung mitzuwirken, 
regen Gebrauch machen würden. 
Herr Heinz Pree im Gemeindeamt (Tel: 2917), Willibald Höbart (Tel: 4480) und 
Ing. Alfred Plank (Tel: 8280) stehen Ihnen gerne für alle Fragen zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüssen Ihr ~ 
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Brauchtumspflege 

Brauchtum, echtes Brauchtum - gibt es 
das noch? 
Brauchtum ist ein Zusammenspiel von 
Mensch zu Mensch, zu Tier und auch µim 
übersinnlichen. 
Wo viele Menschen zu Feierlichkeiten 
~sammenkommen, z.B. bei Hochzeiten, 
Begräbnissen, ... lebt das Brauchtum. Man . 
will doch alles tifn, den Neuvermählten 
nur Glück und den Verstorbenen den 
Frieden mitzugeben. Neue Bräuche, z.B. 
Anfang des Schulbesuches der Kinder, 
der Valentinstag und ganz besonders der 
Muttertag. · 
Na und - ist das so schlecht? 

Willst Du oder Deine Kinder bzw. 
Bekannte und Freunde( innen) 
volkstanzen lernen? 
Die Volkstanzgruppe Rosenburg­
Mold möchte sowohl ejne Kinder­
volkstanzgruppe als auch einen 
Anfängerkurs für Jugendliche und 
Erwac}lsene ins Leben rufen. Ab 
einer Teilnehmerzahl von 10 kom­
men diese Kurse zustande. 
Anmeldungen sind entweder 
schriftlich oder persönlich bei 

Franz Ostermann, 

35 80 Horn, Zirckhgasse 14, 
Tel. 02982/20235, oder bei 

Dr_. Josef S~rommer, 
3580 Mold 4, 
Tel. 0298~/8279, 

Immer für Sie da 

Roman ·Kaindl 
wenn Sie ihn brauchen. 

3580 Horn Bahnstrasse 8 
Tel. 02982!2413 oder 3115 

Hypothekar-Kombi-Kredit 
Versicherungen 



Jahreshauptversammlungen unserer 
Freiwilligen Feuerwehren 

Bei-den im Jänner 1991.stattgefundenen Jahreshauptversammlunge wurden folgende 
Personen zum Kommandanten bzw. zum K9mmandantstellvertreter gewählt sowie 
folgende Personen zum Verwaltu:r:igs~eister ernannt. 

FF Mold 
Kommandant 
Stellvertreter 
Verw.meister 

Anton Knappich 
Erwin Zimmel 
Peter Haumer · 

3580Mold35 
3580 Mold 52 
3580Mold12 

FF Mörtersdorf 
Kommandant 
Stellvertreter 

Ewald Purker 
Oswald Schmid 

Verw.meister . JosefBurger 

FF Rosenburg 
Kommandant Wilhelm Dick 

. Stellvertreter 
Veiw.meister 

Günter Mailer 
Franz Reiterer 

FF Zaingrub 

3580 Mörtersdorf 38 -
3580 Mörtersdorf 25 
3580 Mörtersdorf 9 

3573Rosenburg118 
3573 Rosenburg 53 
3573 Rosenburg 123 

Kommandant Friedrich Gradner 3580 Zaingrub 21 
Stellvertreter Karl Hofbauer 3580 Zaingrub 24 
Verw.meister Karl Wiesisnger 3580Zaingrub19 

Die Ballveranstaltungen unserer Feuer­
wehren snd vorüber. Sie wurden von den 
FF Kameraden und der Bevölkerung gut 
besuchL . -
Am 12.1.1991 fand der Ball der FF Mör-

Paare begrüssen. 
· Der Ball der FF Mold fand am 19.1.1991 
ebenfalls im Gasthaus Stödtner statt. 
Ballobmann Peter Haumer begrüsste die 
Gäste und eröffnete den Ball. Die "Gol­
den Sunlights" unterh_iel!en die Ballbesu­
cher bis in die frühen Morgenstunden. 

tersdorf im Gasthaus Stödtner statt. Der Im Gasthof Mann fand am 26.1.1991 der 
erst kürzlich gewählte Kommandant ~er Ballde~FFRosenburgstatt.Hiersorgten 
FF Mörtersdorf Ewald Purker konnte _im . · die "Silverbirds 85" für Musik und· gute 
überfüllten Saal sehr viele tanzhungnge Laune. 

·Hotel-Restaurant 
Landgasthof 

MANN 
3573 Rosenburg Tel. 02982/2915 

3· 
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Baumschlägerung in Mold 

Um eventuelle Missverständnisse aufzu-

Sprechtage der SVA der 
gewerbl. Wirtschaft 

klären, wollen wir mitteilen, dass lt. Aus- - Die Sozialversicherungsanstalt der gewerb­
kunft von Hr. Hohenecker, dieser seine liehen Wirtschaft lädt ihre Versicherten 
Pappeln aus eigenem Wunsch und ohne und Pensionisten zum nä~hsten Sprech-
fremde.s Betreiben geschlägert hat Hr. tag ein. 
Hohenecker wird im Frühjahr versch~e- Ort: Bezirksstelle der Handeslkammer 
dene :Neupflanzungen in diesem Bereich NÖ., 3580 Horn, Kirchenplatz Nr. 1. 
durchführen. Am Montag, 4.2.1991 und Montag, 

4 .3.1991, jeweils von 7.30 bis 15.30 Uhr. 
Für Auskunfte und Anträge in allen An­

Hundekennzeichnung 1991 
Ab Ende Februar 1991 liegen die Hunde­
kennmarken für das Jahr 1991 auf. In den 
~tastralgemeinden Mörtersdorf und 
Zaingrub werden sie durch die Ortsvor­
steher den betreffenden Hundehaltern 
zugestellt. 
Für die Katastralgemeinde Mold liegen 
sie während der Amtsstunden, jeweils am 
Dienstag, zwischen 17 .30 und 19.30 Uhr 
sowie für die Katastralgemeinde 
Rosenburg während der Amtsstunden von 
8.00 bis 12.00 Uhr im Gemeindeamt Ro:.. 
senburg zur Abholung bereit. 
Die Hundehalter werden ersucht, die Hun­
dekennmarken bis spätestens Dienstag, 
19. März 1991 abzuholen. 

Dieser Termin ist bitte unbedingt 
einzuhalten. 

gelegenh_eiten der gewerbl. Kranken- und 
Pensionsversicherung stehen Ihnen Be 
dienstete des Institutes zur Verfügung. 
(Unterlagen bitte mitnehmen!) 

Sprechtage der Pensions­
- versicherungsanstalt der 

Angestellten 

Die PVA der Angestellten hält jeden Monat 
in der NÖ. Oebietskrankenkasse in Horn, 
Stefan Weykerstorffergasse 3, Sprechtage 
in der Zeit von 9-11 Uhr ab. Die nächsten 
Sprechtage sind am 
und am 27. März 1991. 

27.Februar 

Bauernmarkt. Mold 
' Der Molder Bauernmarkt öffnet am 15. 

März 1991 wieder seine Pforten. Es ist 
-jeweils Freitag und Sonntag von 14JY 

- - 18.00 Uhr und Samstag von 13.00 -

Pranz Gruber 

400 Plätze, große Gartenterasse, bodens1ändige 
Hausmannskost zu bürgerlichen Preisen 
Großer Parkplatz steht zur VerfüQung. 
Bu_sgesellschaften sind herzlich wilkommen. 

3573 Rosenburg 2, Tel.: 02982/2906 

18.00 Uhr geöffnet. 

SchloBtaverne Rosenbarg 

· Familie Gerstl 

Tel.: 02982/3113 

ganztägig warme Küche 
kein Ruhetag 



Hochzeitstage 
Fortsetzung aus Heft 1/1991 

Der Rubin strahlt über dem vierzigsten 
Hochzeitstag. Klar und geläutert wie ein 
Feuer ist vierzigjährige Liebe. Das kün­
det der Edelstein Rubin, den man an 9-ie­
sem Tag in den Ehering einfügt. Nach 
fünfzig Ehejahren hat sich das Grün der 
Myrte in Gold verwandelt, die goldene 
Hochzeit ist da. Das "Goldene Paar" 
schreitet zum Altar und wechselt häufig 
an diesem Tag die neuen Eheringe. Und 
1och zehn Jahre später, am sechzigsten 
Hochzeitstag ist Diamantenhochzeit Wer 
sie begeht, muß bewiesen haben, daß sei­
ne Liebe und Lebenskraft fest und unzer -
störbar war, wie j~ner krnabare Stein, in 
·dessen Zeichen sie gefeiert wird. Eiserne 
oder eherne Hochzeit ist am 65. Ehege­
denktag. Ehrwürdig wie dieser Tag iSt 
auch sein greises Jubelpaar. Nach 671/2 
Jahren begeht man die-steinerne Hoch­
zeit Wie Steine der Vergangenheit ragen 
die, die sie begehen, in eine veränderte 
Zeit. 
Wer die Gnade hat, auch noch den sieb­
zigsten Hochzeitstag zu erleben, feiert an 

, diesem Tage die Gnadenhochzeit. Nur 
wenigen ist dies vergönnt. 
Und der 75. Hochzeitstag? Die Kronju­
welenhochzeit. Wenn auch verschiedene 
Hochzeitstage heute nicht mehr ganz :zeit­
gemäß erscheinen, der tiefere Sinn aber 
wurzelt vielfach einerseits darin, um den 
nach Jahren gemeinsamen Zusammenle­
bens hergenommenen Hausrat wieder zu 
erneuern und andererseits, wie bereits der 
proße Philosoph Nietsche sagt: 
"Das beste Mittel,jeden Tag gut zu 
beginnen ist, beim Erwachen dar­
an zu denken, ob man nicht w~nig­

stens einem Menschen an diesem 
Tage eine Freude mache~ kann." 

Gibt es einen medikamentö­
sen Schutz. bei einem Kern­

- kraftwerksunfall? 
Das sagt der Arzt zu. dieser 

_Frage: 

Inl falle eines Kernkraftwerk­
unfalls besteht die Möglichkei4 dass 
eine radioaktive Wolke über grosse 
Strecken transportiert wird. In 
dieser-Wolke befinden sich auch 
radio-aktive Jodisotope .. Diese kön­
nen durch Einatmen verseuchter 
Luft oder N ahrungsaufnahJße in 
de,ll Körper gelangen und in der 

·Schilddrüse gespeichert werden. 
Die Aufnahme von Radiojod durch 
die Namung kann durch eine stren­
ge Kontrolle derselben begrenzt 
werden. Die Aufnahme voi:i einge­
atmetem Radiojod in die Schild­
drüse kann durch Kafiumjodidta­
bletten blockiert werden. Bezüg­
lich des Einsatzes von Kaliumjo­
didtabletten unterscheidet folgen­
de Bevölke_rungsgruppen: 
0 - 16-jährige: 
diese Gruppe weist den Grössten 
~utzen und das geringste _ Risiko 
durch die Einnahme von Kalium­
jodidtabletten auf. . 
Schwangere - Stillende: 
Diese ersten beiden Gruppen 
werden im Rahmen_ der öffentli­
chen Bevorratung mif Tabletten 

5 
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. demnächst ausschliesslich auf Wei­
sung des Bundesministeriums. 
17 - 45-jährige: Für diese Grup­
pe wird es die _Möglichkeit einer 
privaten Versorgung geben. 
über 45-jährige: Hier wird die Ein- -
nahme von Kaliumjodidtabletten 
generell nicht empfohlen, da ein 
erhöhtes Risiko der Auslösung von 
Nebenwirkungen besteht. 
~ie Ausfolgung erfolgt über die öf-. 
fentlichen Apotheken. Der 'Zeitpunkt 
wird über die Medien bekanntgege­
ben. 
Die Empfehlung der Einnahme der 
Tabletten kann auf Teile des 
Bundesgebietes beschränkt werden~­
Auch der genaue Zeitpunkt der 
Einnahme ist wichtig und wird im 
Katastrophenfall von der 9esund­
heitsbehörde bekanntgegeben. 
l_(aliumjodidtabletten sind kein mrl­
versell wirksamen "Strahlenschutz­
tabletten". Sie schützen bei zeitge­
rechter Einnahme nur qie Schild­
drüse vor Radiojod. Sie schützen 
nicht gegen andere radioaktive 
Substal__lZen und nicht gegen Strah­
lung, die von aussen auf den Kör­
per einwirkt. Zusätzliche _Schutz­
niassnahmen werden dadurch kei­
neswegs überflüssig! 

Detailinformationen werden 
demnächst vom Gesundheits­
ministerium über die Medien be­
kanntgegeben. 

Allgemein kann gesagt wergen, dass 
die Kaliumjodidtabletten genau 
nach Vorschrift zum entsprechen­
den Zeitpunkt eingenommen, die 
Radiojqdaufnahme _ durch die 
Schilddrüse weitest verhindert, 
ohne grosse Nebenwirkungen. 
Werden die Tabletten jedoch in zu 
grosser Menge, oder über einen zu 
langem Zeitraum eigenommen, so 
können schwere gesundheitliche 
Schäden auftreten, die einen Spi~ 
talsauf ..:enthalt erfordern und un­
ter Umständen bis zum Tode füh­
ren können. Einnahme der Tablet­
ten durch Personen von über ca. 45 
Jahren ist unbedingt abzurarten, 
da hier die positive Wirkung weit 
geringer ist, die Nachteile aber 
wesentlich stärker zum Tragen 
komlnen. Wie-schon erwähnt wirkt 
Kaliumjodid nur _gegen, Ablagerung 
von Radiojod in der Schilddrüse: 
Bei "allen anderen radioaktiven Ge­
fahren, wie radioaktives Caesium, 
Strontium usf., sowie bei direkten 
Strahlungsschädigungen bringen 
die Kaliumjodidtabletten nur di( 
Nachteile der Nebenwirkungen, 
jedoch keine· Schutz oder Linde­
rung. 
Sollten Sie Detailfragen zu diesem 
Thema haben, so wenden Sie sich 
bitte an die Redaktion. 
Wir werden Ihnen umgehend die 
Antwort von dazu kompetenten Ärz­
ten, Pharmazeuten oder anderen 
Fachleµten geben. 



Müllaufkommen 1 990 

2000k;. 
Papier - Blomüll - Restmüll 

15000 . 
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Müllaufteilung 1990 
Anteile p·apier-Biomüll-Restmüll 

ReatmUll 

51,9% 

Dzt. sind48% unseres Müll­
aufkommens wiederverwertbar 

Aus der gezeigten Graphik können Sie, sehr 
geehrter Gemeindebürger, im ·vergleich die 
Müllentwicklung sehen. Bleiben wir noch im 
Jahre 1989, wo ca. 160 kg Müll pro Kopf auf die 
Deponie geführt wurden; so war es im Jahre 
1990, dem ersten Jahr der Mülltrennung, nur 
mehr ca. 110 kg. Weitere 40 kg Papier, bzw. 
60 kg Biomüll pro Kopf, somit rund 100 kg 
Abfall wurden der Wiederverwertung zugeführt. 
Mit diesem Ergebnis, und Durchführung in allen 
Gemeinden, dazu dient auch die Gründung eines 
Müllverbandes für den ganzen Bezirk Horn, 
kann mit den vorhandenen Mülldeponien statt 

. · 3 Jahre jetzt 4 Jahre das · 

'Die !R.gsenburg 
Alte Wehranlage aus dem 11. Jhdt. im 
16. Jhdt. zum prächtigen Renaissance­
Schloß ausgebau~. Größter vollständig 
erhaltener Turnierhof Europas. -

Reichhaltige Sammlung von Möbeln, Bildern, Kunstgegenständen, Waffen 
und . prähistorischen Funden. - Täglich Führungen von 9 - 17 Uhr. 
Auf der herrlichen Aussichtsterrasse werden täglich um 11 und 15 Uhr 
Edelfalken, Adler und Geier im Freiflug vorgeführt. Die Falkner tragen 
Kostüme wie in der Rennaissance-Zeit. 

Öffnungszeiten: 1.4. - 15-.11. tägl. 9 - 18 Uhr 
Adresse : 357~ Rosenburg - Schloß Tel.: 02982/2911 oder 2303 

7 
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Auslangen gefunden werden. Da neue Deponien !lur sehr schwer zu errichten sin, ist 
die Mülltrennung das oberste Gebot. Ich möchte Ihnen einen alten Pfadfinder -Spruch 
in Erinnerung bringen: Tue täglich eine gute Tat. Der Spruch für die heutige Zeit muss 
aber lauten: Wir wollen diese Welt besser verlassen, als wir sie vorgefunden haben. 
Zur Mülltrennung gehört aber auch die Müllvermeidung. In einer der nächsten Aus­
gaben von Rosenburg-Mold aktuell werden Sie Hinweise bekommen, was alles von 
den Geschäften zurückgenommen werden muss. 
Ein weiteres Kapitel ist auch die Luftverunreinigung durch den Haus­
brand. 
Die Gemeinde bemüht sich um eine Wärmeversorgung für alle Haushalte. Ob dies nun 
mit Gas oder mit verschiedenen alternativen Heizmitteln sein wird, wird eine Grobstu- -
die ergeben, ~ie von uns bereits vergeben worden ist. Hier heisst dann f:lie Devise: 
Alle machen mit. Nicht zielfühfend wird es sein, wenn man bei konkreten Erhebungen 
dann sagt: ''Das schau'ich mir zuerst einmal an." Die Zeit drängt, dass wir etwas gegen 
die Luftverschmutzung tun. Es gibt nicht Gutes, ausser man tut es. In diesem Sinne bittt. 
ich nicht nur um Ihr Verständnis, sondern um Ihr volles Mitmachen. 
Bgmst. Ing. HeribertStrommer e.h. · 

Die Gemeinde ladet ein ~~ 
zum traditionellen '1 
am Faschingdienstag, -~ 1 · 
den 12.Februar 1991 c · 
um 14.00 Uhr 

im Gemein- ~ S ~c~ 
schafts- 1 ''et">~ 
Haus ~a o;;r d1 u~„ 

MOLD /C. ''-' ~ 1e, ~6/6) 

J 
A ( IJ) 'Jl 1'J(, fl- 4' (, 

~ erwarten Euch 

'}(, · EINTRITT FREI ! 1 
. -

Hallo Kinder, Ihr kommt doch Alle - logo 

~Personal 
~mputer 

[§)@_~ 

HÖBART Ges.m.11.B • . 

IRR PARTREB III &ACllEll COMPD'l'liR! 

3573 Rosenburg 83 Tel.: 02982/4480 Fax: 4281 

-- Personal 

~[§] 
'.@:Jfäl @) 



Konsumentenberatung 
Die Kammer filr Arbeiter und ~ge- stellte 
für Niederösterreich hält einen kosten­
losen Sprechtag der Konsumentenbera­
tung zu allgemeinen Verbraucherfragen . 
über: 

- Garantieansprüche 
- Rauchfangkehrergebühren 
- Haustürgeschäfte 
- Werbefahrten -
- Kredite etc. 
- Umtausch, Reklamationen 
- Putzereiangelegenheiten 
- Versicherungsprobleme 
- Inkassobüros 
- Immobilienmakler 

Ort: Amtsstelle <:ter AKNÖ 
Horn, Spitalgasse 25 

Zeit: 13.30 bis 16.00 Uhr 
Wann:Dienstag, 19. Februar 1991 

Dienstag, 19. März 1991 
Es wird ersucht, alle für die Beratung 
notwendigen Unterlagen mitzubringen. 

Arbeitsmarktbetreuung in 
NÖ 

Die NÖ Arbeitsmarktverwaltung ermög­
licht Ihnen die Teilnahme an einem Orien­
tierungskurs im Ausbildungswerk Sig­
mundsherberg. 
Das Angebot: 
~ Berufsorientierung für Frauen 
• Weiterbildung zur Metallhelferin 
* lntensivausbildung zur Facharbeiterin 

. ' 
*viele offene Arbeitsplätze für Frauen in 

WaldViertler Metallbetrieben 
* ein~ Reihe offener Lehrstellen 
* für Mädchen nach der Pflichtschule 
* für Frauen über 18 Jahre 
* für Maturantinnen 
~ Aufsti~gschancen für Frauen im Wege 

der innerbetrieblichen Hoherqualifi­
zierung 

Nähere Informationen 
-Berufsberater der Arbeitsämter 
3580 Horn, Pragerstrasse 32 
Tel: 02982/26760 
-Arbeitsmarktbetreuer 
Dipl.Ing. Bernhard Schneider 
3950 Gmünd, Schubertplatz · 19 
Tel: 02852/267810 .. 
-Ausbildner des BFI NÖ im Ausbildungs­
werk, '3751 Sigmundsherberg 
Maigenerstr. 10 
Tel: 02983/615 
Frau Gabriele Hajek, Tel: 02853/62725 

Grenzvermessungen 
Das Vermessungsamt Horn hat uns 
mitgeteilt1 daß Anträge auf Grenzver­
messungen bis auf weiteres nicht mehr 
entsprochen werden kann. Begründet wird 
dies mit Rückständen bei den gesetzli­
chen Aufgaben des Amtes und mit der 
nunmehr anlaufenden Umstellung der Ka­
tastralmappen auf EDV, Anlegung der 
digitalen Katastralmappen. 

X 
RAIFFEISENKASSE HORN x -
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. Das bedeutet, daß grundsätzlich 
die Grenzvermessungen 
a) für Zwecke des. 13 LTG 
( =Zu- und Abschreibung von ge­
ringwertigen TrennstÜcken bis zu 
einer Wertgrenze von S 12.500„-), 
b) für Zwecke des 15 LTG 
( =EinmessungvonStraßen-Weg­
und Wasserbauanlagen, Wertgren-
ze S 50.000.-) und · 
c) zur. Umwandlung von Grund­
stücken in den Grenzkataster 
nicht mehr durch das Vermessungs­
amt, sondern durch eineQ befug­
ten Ingenieur-Konsulenten für 
Vermessungswesen zu besorgen 
sind. 

Einsatz der 
Molder Freiw.Feuerwehr 

Starkes Glatteis führte am Mittwoch, den 
23. Jänner 1991 zu einigen Verkehrs­
unfällen. Auch auf der B 303 bei der 
Anhöhe nach Maria Dreieichen kam es 
zu einem Unfall. Durch Alarmierung der 
Freiw. Feuerwehr Mold konnten die 
Verkehrswege schnell wieder freigemacht 
werden. Es entstand glücklicherweise nur 
Sachschaden. 

Die Herstellung der Grundbuchsordnung Unsere Gastronomie 
indenFällenlt.a)undb)kann-soferndie veranstaltet für Sie· 
übrigen _gesetzlichen Voraussetzungen . Faschingdienstag, 12.2.1991 
vorliegen -wie bisher durch das Vermes-

* * Gschnasfest in der sungsamt erfolgen. 
Das heißt, daß die Grundeigentümer zwar Schlosstaverne Rosenburg, abends 

** Traditioneller Hausball in für die Vermessungs- und Planerstellungs- -
kosten beim Ingenieur-Konsulenten auf- Knell's Schenke, Faschingsausklang mit 
.kommen müssen, wie sie auch bis jetzt die den ''Hoadnagerln", Beginn 2Ö.OO Uhr 
Vermessungsgebühren das Vermessungs- Aschermittwoch, 13.2.1991 
amtes zu bezahlen hatten. * * Heringschmaus in der . 
Die Kosten zur Herstellung der Grund- Schlosstaverne Rosenburg, ganztägig 
buchsordnung. ( Notariatskosten und Um Tischreservierung wir gebeten. 
Grundbuchs-Eintragun~gebühfen) in den Schlosstaverne Rosenburg Tel: 3113 
o.a. Fällen können jedoch entfallen. Knell "'s Schenke.Mold Tel: 8290 

Kein Staub - kein Schmutz - in ca. 10 Stunden Herausgeber, Eigentü~ undVedeger: 

ist Ihre Badewanne wie neu . 
Arbeitskreis-Dorferneuerung, Gemeinde Rosenburg-Mold, 3573 

.,.....~...,...._,,_....,... ___ ....,.._.__,, _ _,.___,....-....--fl Rosenburg 25 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 lt 

~R-E-MAlll-~EEHNIK-
, 1 1 r 1 1 1 1 1 1 · 1 1 1 • 

MIRACLE , •• r' Renovation u. Reparatur 
METHOD ' keramischer Oberflächen 

' • Wllllbald Höbart, lng. A.. Plank 

Für den Inhalt verantwortlich: 

lng.A.. Plank, Mitglieder des GR sowie Bürger und Freunde unserer 

Gemeinde. 

Redaktion, Layout u. Salz: . 

:::i'j:~~~~~f::~):~(~·~:~~:::~:~;~; .. ~~~:~1.::i·~!:i~·::~·~· :.~h. Jane~ Heidenreichstein. 
1---'--"'----'"---'"--;.;;..;....----_..;.;...;.;......._..;.;;=;.....:;;....,n Das Informationsblatt erscheint mind. 10x jährlich und wird allen 
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Apothekendienst Februar 1991 
02.}03.02. Stephansapotheke., Horn, Puechhaimgasse 20 

02982/4331 
09./10.02. Apotheke zum Schwarzen Adler, Hom, Hatiptplatz 

02982/2255 
- -

16./17.02. Stephansapo theke, Horn, Puechhaimgasse 20 
02982/4331 

23./24.02. Apotheke zum Schwarzen Adler, ~orn, Hauptplatz 
02982/2255 

02./03.03. Stephansapotheke, Horn, Puechhaimgasse 20 
02982/4331 

Die Apotheke zur heiligen G~rtrud in Gars am Kamp hat jeden Sonntag in der Zeit 
·von 9.00bis10.00 Uhr geöffnet. Tel.N~. 02985/2317 

Sprechtage der · 
Gemeindevertreter 

Die Sprechstunden unseres Herrn Bür­
genneisters, Ing. Heribert Strammer, sind 
jeden Dienstag in der Gemeindekanzlei 
Mold in der Zeit von 

17.30 Uhr bis 19.30 Uhr. 
Die Mitglieder des Gemeindevorstandes 
halten jeden zweiten Dienstag im Monat 
einen monatlichen Sprechtag: 

Dienstag, 12.3.1991 
Dienstag, 09.4.1991 
Dienstag, 14.5.1991 
Dienstag, 11.6.1991 

Parteienverkehr im 
. Gemeindeamt Rosenburg 

Wrr bi_ttendie Bevölkerung um Verständ­
nis, daß ab sofort im GemeindeaIQt Ro-

-~nburg nur vormittags, in der Zeit von 
8.00 bis 12.00 Uhr, der Parteienverkehr 
stattfindet Als ServiceleiStung bieten wir 
unseren Bürgern einen zusätzlichen Par­
teienverkehr jeden Dienstag nachmit­
tags von 16.00bis17.00 Uhr. 

Bauernmarkt Mold 
Der Molder Bauernmarkt öffnet am 
15. März 1991 wieder seine Pforten. 

Es ist jeweils Freitag und Sonntag von . 
14.00 - 18.00 Uhr und Samstag von· 
13.00 - 18.00 Uhr geöffnet. 

SHELL · 
Spezialitäten- und Heurigenrestaurant am "Tor zum Waldviertel• 
Kleine Imbisse, erstklassige Speisen, orig. Hauerweine 
Bauemspäzialitäten und hausgem. Mehlspeisen. 

Service-Station 

~ Terrasse. Kinderspielplatz 

Treffpunkt für Reisegesellsch. 
Betriebsfeiern gg. Voranm. 

Geöffnet: tägl. 10-24 Uhr 
Montag Ruhetag 

A-3580 Mold/Horn 
Tal: 02982/8290 
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Geburtstage: 

zum 80. Geburtstag 
zum 75. Geburtstag 
zum 70. Geburtstag 
zum 65. Ge~urtstag 

zum 60. Geburtstag 
zum 50. Geburtstag 

Geburten: 

Bevölkerungsspiegel 
Wir gratulieren: 

AnnaRobes 
Josef Gradner 
Maria Kopecky 
Maria Hufnagl 
Leopold Schneider 
Anna Ammerer 

·Helmut Holzinger 

Christian Laußermayer .. 
Katrin Sindelir 

Ma.Dreieichen 76 
Zaingrub 35 
Mold65 
Mörterssdorf 17 
Rosenburg 18 
Rosenburg 15 
Rosenburg 109 

Mold9 . 
Rosenburg 52 

Ärztedienste Februar 1991 

02./03.02. 

09.il0.02. 

16./17.02. 

23./24.02. 

Arzt 
Dr. Loimer 
02985/2340 
Dr. Kögler 
02982/2968 
Dr. Drexler ~ 

02985/23Q8 
Dr. Stein~ender 
02987/305 

Zahnarzt Tierarzt 
Dr.Keresztesi Dr.R.Lachmayr 
02985/2446 02982/2377 
Dr.Atanasov Dr.Martin 
02843/2880 02982/2449 

. Dr.Loimer Dr.F.Lachmayr 
02985/2540 02982/3611 
Dr.Atanasov Dr.R.L.achmayr . 
02843/2880 02982/2377 

02./03.03. Dr. Loimer Dr.Mann Dr.Martin 
02985/2340 02912/237 02982/2449 

Für die Zahnärzte gilt der Wochenenddienst nur für die Zeit von 
8.00 bis 11.30 Uhr. 

Müllabfuhrtermine Februar 1991 

Dienstag, 05.02.91 
Dienstag, 19.02.91 
Dienstag, 05.03.91 

für Gasthof im Wallfahrtsort 
Maria Dreieichen 

"Gasthof zur Eiche" 
Familie Vlasaty 

A„3744 MARIA DREIEICHEN 
Tel. 0298218251 

Bio-Müll 
Bio-Müll 
Bio-Müll 

Papier 
Rest-Müll 
Papier 

l''AM. VLASATY 


